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DER KREIS EINE MONATSSCHRIFT

LE CERCLE REVUE MENSUELLE

THE CIRCLE A MONTHLY

Januar 1959 Nr. 1 XXVII. Jahrgang/Année/Year

Schatten über England
Die Liebe, von der hier die Rede ist, ist die Liebe, die in diesem Jahr-

hundert ihren Namen nicht zu nennen wagt. Es ist die grosse Zärtlichkeit
eines Mannes für einen Jüngling; es ist die Zärtlichkeit, die es in der
Bibel zwischen David und Jonathan gab; jene, welche die Basis von Pla-
lons Philosophie war; jene, die aus den Bildwerken der Griechen Phidias
und Praxiteles spricht; jene, deren Kamst Johann Joachim Winckelmann
erst entdecken konnte; jene, die in den Sonetten von Michelangelo
besungen ist: eine tiefe geistige Zuneigung, die ebenso rein wie vollkommen

ist und die ebenso grosse Kunstwerke schafft wie die von Shakespeare

und Michelangelo und wie diese beiden Briefe von mir! Ein
bewundernswürdiges und inspirierendes Gefühl, das in diesem Jahrhundert
so verkannt wird, dass ich, weil ich es empfunden habe, seinetwegen auf
dem Platz stehe, wo ich hin.

Der Rede Oscar Wildes vor seinen Richtern aus der Gerichtsszene des von
Rolf Italiaander ins Deutsche übertragenen Schauspiel: «Der Prozess Oscar
Wilde» von Maurice Rostand entnommen.
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